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Die Behondlung des .Zt Stt?-Rechenstobes

Der Rechenslob ist ein werwolles Rechenhilfsmittel und
verdienl eine pflegliche Behdndlung. Skdlen und Laufer
sind vor Verschmufzung und Krdfzern zu schÜfzen, domil
die onfängliche Ablesegendoigkeit beibeholten werden
kdnn.

Von Zeil zu Zeit sollte der Rechensldb mil dem Speziol-
reinigungsmillel DEPAROL gereinigt ünd kocken noch-
poliert werden, Keinesfdlls dürfen irgendwelche Chemi-
kdlien Verwendung finden, dd diese die Teilung zerstören
können.

Der Rechenslob ist oußerdem vor Plostik-Rodierern und
ihren Abriebproduklen zu schüfren, dd diese die ob€r-
flöche des ARISToPAL beschödigen können. Ferner isl eine
Logerung on heißen Pläflen, z. B. ouf Heizkörpern oder
in proller Sonne, zu vermeiden, do bei höheren Tempe-
roturen dls elwo 600 C Verformungen duflrelen, Für der-
drtig beschddigte Rechenslöbe wird kein Ersok geleistel.



DE R REcH ENSTAB Tqys't'@-rl'trz
Die Winkelskolen des ARtsTo-Rie}z sind enlweder für 360o (Altgrod) sexogesimdl oder für 400s (Neugrod) dezimol
unterteill und ouf die Grundskolen bezogen. Die lndexslriche im lransporenlen Boden des Rechenstobkörpers
slellen die Verbindung zwischen den skdlen ouf der Vorderseile und der zungenrückseite her.

L Dle Skclenonordnung

K Kubikskolo *3 I: ^ l duf dem Körper Auf der ZungenrückseileA Quodrolskolo ./ ,t )

B Quodrotskdld t2 I S Sinusskolq I sin

Cl Kehrwerlskolo zu C 1lx ! ouf der Zunge ST Kleine Winkel I sin,I
C Gflrndskdld x J T Tongensskolo I lon

D Grundskolo x I
L Montissenskolq tgx i 

dufdem KörPer 
Die Focette trögl eine Millimeterteilung,



vordeßeite 99 und 99/400e

Abb. 2 Zunsenrückeite 99
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Abb. 3 Zunsenrirckseite 99/400q



2. Dos Lesen der Skslen

Für den Gebrouch des Rechensidber ist es wesenllich, die
Skolen schnell und sicher obzulesen, deshdlb soll om
Anfong dos Leren der Skolen geübt werden. Die Abbil-
dungen 4 bii 7 zeigen Ablesebeispiele der om meisten be-
nuHen Grundskolen C und D. Die Houptintervolle sind
mit ldngen Teilstrichen und den Ziffern 1 bis 10 gekenn.
zeichnet (Abb.4). Die 10 entsprichl wi_eder der 1, do dieser
Teilslrich ols Beginn einer neuen Skolo, identisch der
voaousgehenden, ongesehen werden kdnn,

, 2 3 1 5 6 r 8gl.'lm

Abb.4 DieHcuptintervdlle

lrn Bereich der Ziffern 1 bis 2 ähnelt die Skold dem Tei-
lungsbild eines Millimeter-Moßstobes; der Unlerschi€d
besteht nur dorin, ddß die Teilungsintervdlle noch rechts
hin immer kleiner werden, und dqß die Skolo nichl mit 0,

sondern mil I beginnl.

1007 r0t5 12?0 1355 ts73 t3l7
f, lll .r.tI rt rr trr i,.,irl' rr.rrr lrrr'lrrrrlrrrrl i rr rf rl rl rl rrirrlrlr'l
irrDBIit516t7t3t92
Abb. 5 Ableen im Berei.h von 1 bis 2

Die Ziff€r 2 eines Millimeler-Moßslobes kdnn 2 cm, 20 mm,
0,2 dm, 0,02 m usw. bedeufen; ebenso sogt ouch die Ziffer
der Rechenstobskolo nichls über die Kommostellung ous.
Desholb isl es rolsom, nur Ziffernfolgen ohne Kommo ob_

zulesen und die Ziffern einzeln zu sprechen, z. B. Eins_

Drei-Vier, nicht dber einhunderlvierunddreißig, ddmit
keine Ziffern vertouschl oder ousgelossen werden. Zur
Übung verschiebl mon den Lduferstrich longsom vom
Weri 1 noch rechls und liesi on jedem einzelnen Teilslrich
die Zifiernfolge ob:'100, 101,102,'103, 104, t05, 106, 107,
108, 109, 110, 111, 112,113 usw.

Der Löuferstrich ist im Vergleich zur Breite des lntervol's
so dünn, doß mon die Mitle zwischen zwei Teilslrichen
sicher einstellen konn. Dds Auge konn ober ouch kleine
Bruchteile eines lnlervolls unierscheiden, so doß mon bei
einiger Übung duch den zehnlen Teil des lnlervolls
schälzen konn.
Zur Übung wird der Löuferslrich ldngsom weiler ndch
rechts verschoben, zwischen den Teilstrichen 13'10 und
'1320 wird beispielsv.eise geschäkl: 1310, 1311, 1312
1313, 1314, t 315 usw.
Zwischen einem bezifferten Te;lslrich und dem ihm
folgenden sind die Nullen zu bedchten, besonders om
Beginn der Skdlo, z. B, 1000, 1001, 1002, 1003 usw
(vsl. 1007 und'1095 in Abb.5).

203 2155 235 233 302 379

ii "ri'i,r"'r"r'-r""r""r," r'' J""r' r', r'' 1'' r.1'"ir" 1'".u'r u1'1

i253tr354
Abb. 6 Ablesen im Bereich Yon 2 bis 4
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Do die Teilungsinlervolle links von der Ziffer 2 bereils
sehr eng werden, ist in dem doron onschließenden Bereich
zwischen den Zillern 2 und 4 nur noch ieder zweite Teil-
slrich eingrovierl; ddrous ergibl sich ein neues Teilungs-
bild, bei dem von Strich zu Strich die geroden Werle dbge-
zöhll werden: 200, 202, 2U, 206, 20E, 210, 212, 214 usw.
Die Millen der lnlervolle geben die ungeroden Werle on:
201,203,205,207,209,211,2,l3 usw, Abb. 6 zeisl einise
Ablesebeispiele.

41t 4! 't.I'i'r r,r t, 'i'r',s' ir.'t '1 . 
s 

.,,r rü, r!tr;b

Abb. 7 Ablesen im Bereich von 4 bis 10

lm Bereich von 4 bis 10 springen die lniervolle om 5 Ein-
heiten, so ddß die Ablesungen on den oufeinonderfolgen-
den Teilstrichen 400, 405, 410, 415, 420, 425, 430 usw. loulen.

Die Zwischenwerle müssen noch Augenmdß geschöH
werden, in der Milte zwischen 400 und 405 liegl der Wert
4025, elwds links ddvon 402, etwos rechls von der Milte
403. Entsprechend gibt die Mifte des nöchsten lniervdlles
den Werl4075 qn. Abb. 7 zeigteine Reihe von Einstellungen.

2.1 Dos Rechenprinzip

Gerechnet wird derorl, doß Sirecken mechonisch oddiert
oder sublrohierl werden. Auf einfdchste Weise konn die
Rechenmelhode dn Hond zweier gegeneindnder verschieb-
borer Millimelermdßstöbe erklörl vrerden.

3
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^bb. 
8 Grdphischo 

^ddirion 
mit Skdlen

Abb. 8 zeigt ols Beispiel 2 + 3 - 5. Wenn der Anfong des
oberen Mdßslobes über den Wert 2 des unleren Moßslobes
gelegt wird, kdnn zu dieser eingesiellten Slrecke 2 mil
Hilfe der oberen Skolo beispielsweise die Strecke 3 oddiert
werden. Unler der 3 des oberen Mdßslobes steht dos
Ergebnis 5 in dem unteren Moßslob. ln der Abb.8 könnie
ebenfolls obgelesen werden 2 {' 1 : 3oder 20 + 1 5 : 35,
wenn die Millimeler dbgezöhll werden.
Auch die Subtroktion 5 - 3: 2 lößt sich ous der Abb. I
oblesen, der Vorgong wird dqnn nur umgekehrt. Von der
Sirecke 5 der unteren Skolo wird die Slrecke 3 der oberen
Skolo obgezogen, dozu werden die Werte 5 und 3 über-
einondergeslelll und unler dern Anfqng der oberen Skolo
siehl dds Ergebnis 2 in der unleren Skolo-



B€im Rechenstdb befinden sich die Teilungen ouf einem
festen Körper und duf einer dorin verschiebboren Zung€.
Die Eigencrt des Rechenslobes liegt dorin, doß logorith-
misch geteilte Skolen oufgelrdgen sind. Die Addition
zweier Slrecken gibt domit eine Multiplikotion, und die
Sublroklion wird zur Division.

3. BedeutungderAbbildungssymbol€
Die Beispiele werden in den folgenden Kopiteln mit
Rechenslobobbildungen dorgestellt. Symbole erlärte'r
die E;nslellunqen und Abbildunqen:

Anlongseinslellung mii zwei Skdlen Y

^
gelegentliche Einstellu ng oder
Ablesung des Zwischenergebnisses

Endergebnis
Der Punki kennzeichnef die Skolo,
in der dos Ergebnis obgelesen wird.

Wenden des Rechenslobes

4. Multiplikdtion
(Zwei Slrecken werden dddiert)

Zur Multiplikotion dienen houptsdchljch die Skolen C und
D. Der Zungenonfong 1 der Skolo C wird über den Wert
18 der Teilung D gestellt. Durch Verschieben des Ldufers
zum Wert 13 der Skolo C wird die Strecke 13 zur Strecke
'18 oddierl, und dos Ergebnis der Multiplikotion 234 konn
unter dem Löuf€rslrich ouf der Skolo D obgelesen werden,
Auseinergroben Überschlogungsrechnung (20 . 10 :2OO)
ergibt sich die Kommostellung.

!
I
a

B

cl

c

o
lgx

Abb.9 18. 13 : 234

Wenn bei dem folgenden Beispiel 18.7,8 der in Abb, 9
dngegebene Weg nichl zum Ziele führt, weil der Wert 7,8
ouf der Zungenskolq C soweit rechts liegl, doß die
Skold D für die Ablesung des Ergebnisses nicht ous-
reicht, donn wird der Wert 18 mil dem rechten Ende 10
der Skolo C eingeslellt. Domil slönde duch der Anfong von
C über einem Werl16, wenn mon sich die Skolo D noch
einmol noch links ongetrdgen vorslellt. Zu diesem nur
vorgestellten Werl wird donn die Slrecke 7,6 dddiert,
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Die Methode der Verlooschung von Zungenonfong und
-ende heißl ,,Durchschieben" der Zunge. Sie führl immer
zum Ziel, wenn eine Ablesung beim Multiplizieren nichl
onders möglich ist.

Abb.10 18 7,8: 140,4

5. Division
(Subtroktion zweier Strecken)

Die Div;sion 2620 17,7 :148 ist die Umkehrung der
Multiplikolion 148 , 17,7 :2620
Der Löuf€rslrich wird über den wert 2620 der Skdld D
geslellt ond der Wed 17,7 der skolo c unler den Löufer-
slrich geschoben, so doß beide werle eindnder gegenüber-
slehen. Dos Ergebnis 148 wird unler dem Zungenon-
fong der Skdld C dbgelesen. Die zungeneinstellung ist
die gleiche wie bei der Multiplikdlion 148 17,7:2620,
Der Unlerschied zwischen der Multiplikdlion und Division
besleht nur in der R€ihenfolge der Arbeitsgönge. Noch der
Einstellung der Division wird dos Ergebnis leweils unler
dem im Körper befindlichen Skolenonfong oder -ende ob-
gelesen, ein Durchschieben gibl es nicht. Diese Eig€ndrl
wird in den folgenden Kopit€ln wiederholl ousgenutzl

B

cl

l9x

,, ,,r,, ,,i,,,,r,,, ,,i,,,,,,, 
',,,,,i,,,, 

,,, i,,

I ,,,,t,,'14E, fri,',, ,,,,, ,,, ,r,, ,,, ,,,, ,,',"ori ,,,,, ,,,, ,,,,r ,,', ,, ,,,, :f2620 i .. .le'
Abb.11 2620:17,7 :14A

Üb€rscht.s 3000 :20 : 150

6. Vereinigle Multiplikotion und Division

Bei Ausdrücken 6". po.. 1i! wird zuersi dividiert, on-

schließend multipliziert.

BeisDier: 1ji. i.42 rAbb. 12)' 't3,2
Noch der Division 15,5:'13,2 brouchl dos zwischenergeb-
nis 1,174 nicht dbgelesen zu werden; der Löufer wird
gleich zum Wert'1,42 der Skolo C verschoben, dorunler
slehl donn dos Ergebnis 1,667 in Skolo D.

K
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7. Die Kehrwertskolo Cl
Die Skold Cl enispricht der Grundskolo C mil dem Unler-
schied, doß sie in der entgegengesetzien Richfung geleill
und beziffert ist (Skolo mil roler Bezifferung). Uber iedem
Wert i der Grundskold C slehl duf der Skolo Cl der Kehr-
werl 1/x, wie die Skolenbezeichnung om rechten Rechen-
stobrond ongibt. Uber dem wert 2 der Grundskolo c
steht 'l/2 : 0,5 ouf der Skalq Cl. ln umgekehrter Ablese-
richtung flndet mon unter 2 in Cl den Kehrwert 0,5 in C.

7.1 Der Gesomlwidersidnd porollel gescholleler Wider-
sltinde wird gesuchl:

1111
Gesek: 

\:R1 
+R2*E*"'

Bei drei Widerstönden mil
Rr :6 O, R2:8,5 Q und R3 :9 0 ergibt sich

1:1*a*1: 0,1666+0,1177 + 0,1111 :0,3es4Rs66.59
RE : 2,53 0

Abb.13

7.2 Mii Hilfe einer Kehrwertskolo Cl konn eine Multipli-
kotion in eineDivision und u mgekehrt eine Division in

eine Muliiplikotion umgewdndell werden,
Llt

z. B.: 4.5:; bz,t. - :1.115115 5

Ausdrücke der Form o . b . c bzw. --l- werden durchb.c d

E

cl

c
o
L 19x

Abb. 14 185 6.0,3i) = 366
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qbwechselndeMultiplikolion und Division wiedieAufgoben
der vereiniglen Mulliplikolion und Division (Kdp,6) gelitsl,
Beispiel: 185 . 6. 0,33 : 366
Die erste Multiplikdlion 185.6 wird ols Division ]$116
mil den Skolen D und Cl gerechnei, Der drilte Fqkto.0,33
kdnn soforl mildem Löufer in Skdld C eingeslellt werden
und dds Ergebnis 366 wird in Skolo D obgelesen.

8. Proportior,ren

Proporlionen der Form * : I lorrn"n bei vi€len Rech-'t!.1
nungen vor, besonders beiTdbellenrechnungen. Noch der

Einslellung eines Verhöltnisses: können beliebige Ver--b
höllnisse f obgelesen werden, dobei dient die Trennungs-

linie zwischen der Zunge und dem Rechenslobkörper
gleichsqm ols Bruchslrich der Verhöltnisse.
Beispiel: Noch den Originolrhoßen eines Grundslückes
soll eine Zeichnung im Verhöltnis 1 : 250 ongefertigt wer-
den. Die Moße 38 m, 42 m, 31,5 m und 49 m sind umzu-
rechnen.
Dos Verhöltnis I :250 wird eingeslellt, indem die 1 de.
Skolo C über 250 der Skdld D gestellt wird. Die gesuchten
Zeichnungsmoße können on den gekennzeichnelen Stellen
in derAbb,l5 dbgelesen werden. Aus demVerhöltnis 1 :250
folgi:1 mm in der Zeichnung entspricht 250 mm in der
Nolur, bzw. 1 m in der Notur sind 4 mm in der Zeich-
nung (siehe Gegenüberslellung 1 und 250 bzw. 4 und l0
in den Skolen D und C). Oie Ablesungen ergeben die
Zeichnungsmoße 152, 168,126 und 196 mm.

K

B

cl
c
o
t

lrp,'l rut'i{,,r4illrtr,ll,r{rr4,r,rl,r,flflul{'r{gl J"r},n!,ur1,!

ls,(

Abb.15 Proportion

9. Die Skolen A, B und K
Wird der Löuferslrich ouf einen beliebigen Wert x der
Skolo D gestellt, so konn ouf der Skolo A de. Quodrotwert
x2 und ouf der Skolo K der Kubikwerl x3 obgelesen wer-
den. lm umgekehrlen Rechengong erhölt mon die zweiten
und drilten Wurzeln.
o,) 22:4 23:E
b, 23,32 : 2,332 . ß2 : 542

23,33 : 2,333. lo3 : 12650
2

a y'i:z 3

l/n:s
23q 1/iu:t,r,z 1/r,o: s,tz

11



^bb, 
16 Potenzen und Wurzeln

Die Kommostellung ergibt sich om beslen durch eine
Überschlogsrechnung. Beim Polenzieren und Wurzel-
ziehen isl es vorleilhoff, Zehnerpolenzen obzuspollen, um
Zdhlenwerle zu erhdllen, deren Lösung leicht zu Über-
sehen ist. Die Quddrdtskolen sind zu diesem Zweck von
1 bis 100, die Kubikskolo von 1 bis 1000 bezifferl worden.
ln welchem Bereich der Ldufer eingeslellt werden muß,
ergibt sich ous der Bezifferung der Skolen.

Beispiet: 16200: y't2 1oo:10.{32:10 s,66:56,6

1fs[o : 1/ ti tm : t o . 
1/ s.z :'r o. t t e : r,e

K

a

ct

c
D

L

1/tan: t,zz
3

"1/0,',a.," : l# :'# : o.'ut.
3

f,oi',u',, : f # :'+ : 0,,0,,

t.l Dos R€chnen mil den Ouodrolskolen A und B

Die Skolen A und B sind wie die Grundskolen C und D
zwei idenlische Skolen mit dem Unierschied, ddß zwei
duf die Hölfte verkleinerle Grundskolen in ihnen onein-
ondergereihl sind. lhr linker Bereich ist von 1 bis l0 und
der rechte von 10 bis 100 beziffert. Mit diesen Skolen kön-
nen demzufolge olle bisher besprochenen Aufgoben in
gleicher Weise gelösl werden (Abb. 17, Beispiel von
Abb.9), ollerdings mil elwos geringerer Genouigkeil, do
für ihre Unlerteilung nur die holbe Rechensloblönge zur
Verfügung steht. Die nebeneinonder ongeordnelen Skolen
hqben den Vorteil, doß ein Durchschieben der Zunge
grundsötzlich nicht vorkommt.

a

L

Abb. 17 '18. 13 - 234 mir den Skdlen A und B

,t2

19x



'10. DielrigonomelrischenFunklionen

Auf der Zungenrückseile sind die Skdlen S, ST und T
eingroviert, mil deren Hilfe die trigonometrischen Funk-
tionen Sinus, Kosinus, Tongens und Kotongens berechnel
werden. Die Winkelskolen für 360o sind sexogesimol
unterteilt und ouf die Grundskolen C und D bezosen. Der
gegebene Winkelwert wird in der entsprechenden Funk-
tionsskolo unter dem lndex im tronsporenien Boden des
Rechenslobes eingesiellt. Die Funktionsvferte werden donn
ouf der Skdlo C über dem Teilunssende 'l oder 10 der
Skolo D ouf der Vorderseite obgelesen. lm umgekehrlen
Rechengong wird zu einem in Skdld C eingeslellten
Funktionswert der zugehijriqe Winkel in den Skolen S, ST
oder T obgeles€n.
Der Rechenstob gibt nur die Funktionen für Winkel im
1. Auodronten. Zur Reduktion beliebiser Winkel ouf den
1. Ouodronten sind die Beziehungen der Winkelfunklionen
in einer Tobelle zusdmmengeslelll.

90o + o. 1800:t cr 27e+d
l sin d

+ sin.r

+ col o. + lon o.

t cot l[ + ldn d I cot.r + ton .[

l0.l Die Skolen S und T

Die Sinusskolo S ist für Winkel von 50 bis 90o beziffert. Die
Funktionswerle der Winkel werden ouf der Skolo C ob-
gelesen und beginnen mil0, . . . .
Der Kosinus einesWinkels wird ols Sinus des Komplement-
winkels noch d€r Beziehung cos .[ : sin (90o - s) unter
d€m lndexstrich eingestellt. Die Kosinuswerle werden in
Skdlo C obgelesen und beginnen mil 0,. ...
Beispiel: (Abb. 18 und 19)

sin 600 : 0,866
cos 30" : sin (90o - 30o) : sin 600 : 0,866

s
ST

T

/ ^eo eoroo
. ,' ' tqr+{i{$r#F$ltrttdt ^-

X cril , 0.6661 ,,' ia"' ta 
i tltlr+ttl'fi1+*lt+++t '

Abb.18 Einitellong:
sin 60o i. S

!- L ,r r,,,,,,,,,ito Lsx

sin 600 : 0,866
.or 30o = 0,866
ion 40' 54' : 0,866
co1 49o 6' : 0,466

Die Tongensskolo T ist für Winkel von 50 bis 45o von links
ndch rechls und rückloufend von 45" bis 85" beziffert. Die
Funktionswerle für,r. < 45o werden in Skolo C mit 0, . . .

t3



beginnend obgelesen. Mit lon 45" : 1 isl bereits dos Ende
der Skolo C erreichl, die Tongenswerle der Winkel
c[ > 45o sind größer ols 1 und für lon 90o : co. Die
Winkel 45" < d. < 84o'12' werden in Skolo T mit
der von rechts ndch links ldufenden Bezifferung eingeslelll
und in der von rechls noch links loufenden Skolo Cl dbge-
lesen. Diese Tongenswerle liegen z$/ischen 'l und 10.
Die rote Bezifferung erleichtert die Einsl€llung des Kom-
plemenh/vinkels (90" -d) in Skold T, so doß der Tqngens-
werl noch der Beziehung

1
tdn d : 

ton (9OL cr)

in Cl obgelesen werden kdnn.

Beispiel: (Abb.'18 und 19)

ton 40o 54' : 0,866 in Skdlo C
lon 49o 6' :1,155 in Skdld Cl

Für ldn 40o 54' ols ouch ton 49'6' ist nur eine Zungen-
einstellung unter dem lndexstrich nötig. Zum Einslellen
wird einmol die Bezifierung der SkoloTvon 5" bis 45o,zum
dndern 45o bis 85o verwendet. Verschieden ober isi die
Ablesung des Funklionswerles. Der Tongenswerl wird
f ür fon 40p 54' < I in Skold C (Abb. 1E) gef unden, waihrend
ton 4f 6' > 1 in Skolo Cl (Abb.19) obzulesen ist.

Abb.19 Eindell0ns:
.ot 4Oc 54'in T

:ääätäffi
. (7öo ldo'doiobo )a

/ ^30 eoloo
' / -+]r{ll{{llllll$l rJr*l+!, 

_

\ / I6b tt55 so ia

X crli,,,,,,jr,i,iri,,,,i
/ \, 

iriltlftri,r,r'n1r+tr++ I
L r,.m_",_,/0 lgx

<ot 40' 54' = 1,155
ldn 49' 6' - 1,155

Zum Aufsuchen der Koldngenswerle gilt die Formel
1

cold: _

Es werden dlso ieweils die Kehrwerle der Tongenswerte
obgelesen. ln der Skolo Cl stehen die Kolongenswerle der
Winkelzwischen 5o und 45o, in Skqlo C die Funktionswerte
der winkel von 45o bis 85o,

Beispiel: (Abb.18 und 19)

cot 4@ 54' :1,155 in Skqlo Cl
col 49" 6' :0,666 in Skolo C

Anmerkung: Die Zungenstellung des Rechenslobes isl
in den Abb.'18, 19 und 20 dieselbe, t-Jnter dem lndexstrich
ist sowohl sin 60o, lon 40p 54', cot 49" 6'ols ouch sin 4o 56'
etc. eingeslellt, und dozu wird ddnn ouf der Vorderseile
über der 1O von Skdlo D der Funklionswert ols Ziffernfolge
in der entsprechenden Skolo obgelesen.
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10.2 Tobelle zum Einslellen und Ablesen der
Winkelftrnklion€n in Skolo S und T:

Funk.
lion bereich

Einslellen
des

Funktionswerte
Abl"*"|R.-;h

5044' - 900 c 0,1 bis'1,0

0" - 84'16 ieoe - a) c 1,0 bis 0,'l

ton 5'43', - 45"
45" - 84"17' leo' - a)

c
ct

0,1
1

bis t,0
bis 10

i3' - L5.
450 - Ar+.1 -a)

ct
c

1

1,0
bis 10
bis 0,1

10.3 Die Skolo ST

Diese Skolo isl die Fortselzu ng der Sinusskolq S für Winkel,
deren Funklionswertb zwischen 0,0'l und 0,1 liegen, Für
kleine Winkel der Funktionen sin und lon bzw. für grpße
Winkel der Kofunktionen gill die Nöherung:

sin d = tdn c( = cos (90o-d) = cot (90o-d)
Zur B€slimmung des Sinus und Tongens der Winkel
zwischen 30'< c( < 60 wird der Winkel in der Skolo ST
eingeslellt und der Funklionswerl in C dbgelesen, iedoch
mit 0,0. . . beginnend. Zur ErmifilufiS der.Kofunktionen
der Winkel 84'< a < 89930' wird der Komplement-
winkel (90'-a) in Skolo ST eingestellt.
Beispiel: (Abb. 20)

sin 40 5E/ = ldn 40 58' = cos 85o 2/ = cot 85o 2/ : 0,0866

s

X

/-K 7öo ldordoiobo {'

lrtirrrnti+,1fl$,r+r'rüffi ':

cr,l:, ,,,40d66, ,,,, ,1

c

sin 1' 5E' J LL ,t,,,r,,r,,r",10 lEt

Abb.20 Einstelluns: sin 4'58' in ST
Ablesuns: sin 4o 5E' = tdn 4o 58' = 0,0E66

.os 85o 2' = cor 85o 2' = O!0E66

Zum Rechn€n mil den Winkelskdlen konn mon quch die
Zunge umslecken und den Werl sin 90o bzw. ldn 45o über
den Endslrich '10 der Skolq D stellen. Es genügl donn, den
Lüufer über dem Winkelwert einzustellen. um die Winkel-
funktion in der enlsprechenden Skolo oblesen zu können,

10.4 Beispiele für die Wink€lBkal€n mit400s-Teilg.

DieBeispielederKopilellObislO.2 gelten nurfürdieWinkel-
skdlen de. Altgrqdteilung (360e-Teilung). Für die Neo-
grodteilung (400e-Teilung) wird bei der Berechnung der
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trigonomelrischen Funklionen wiein den Kopiieln 10 bis 10.3
vorgeg(lngen. Zur Berechnung der Kofunktionen beochie
mon die Formeln:

cos c[: sin (100s - d)

col.1=lont10os-d):-f-
ton a

Beisp'ele:
(Einstellen und Ablesen wie in den Abb. 16, 19 und 20)

sin 66,9s : 0,868
cos33,1e: sin (100e - 33,1e): sin 66,9e:0,868
lon 45,5s : 0,868

11
lon 54'5s : 

idn goos - s4JE 
: ;;55 - 1'1s2

sin 5,53e = tqn 5,53s = 0,0868

coi96,47e = cot 96,47s = 0,0E68

s,h66.9t

lon 15.5I

abb.21

-.tr4ßRffi
, ./ : +#l+lfll$lü,''lfi++ffi\/ o 70 a0 90

X c, , 
' 
o.aoa ""'

c

\-L

Einstellunsl
sin 66,9e in S

lon 45,5e in T

sin 66,9s : 0,868
cos 33.1e : 0.E66
tcn 45,5e : 0,868
cot 54,5r : 0,868

,- * lBlilTili"Ei-76i' o

.' -' tiriti " , l,l, '/ B 60 1.152 so t]
c,,lr:,,,,,,I,i"t,,1',,,' i

itr,ym{.ru4 ;
L L ,,,,,1,,,,, ,,,, ,,,,, t0 lgx

r'ä*-"-l-
.ot 45,5e : 1,152
tqn 54,5e = 1,152

/- K lilill'üil5[ilJoo aooi x'

. ./ o 
dfr*fi1*1fffu,,ll,N;# "\/B607b€bso*

X cr ,,li:, | ,p.0860,,, , *

X

Einsrelluns:

\- L h,,ld,ü,to, t0 rs)(

Abb. 23
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Ablesunor sin 5.54e = ron 5.Sgo = O.Oaeg
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11. Logorilhmen
Die Montissen-Teilung L enthöll wie eine Logqrithmenlofel
nur die Mantissen. Die Kennziffer wird wie üblich noch der
Regel ,,Stellenzohl minus 1" 9€bildet und zur Mont;sse
oddierl.

K

B

cl

c

D

t-

2.255
Abb. 24 ls13 : 1,114 ls18O : 2,255

Zum Numerus ouf der Grundskold D liesl mdn unler dem
Löuferslrich duf der Skdl6 L die Mdntisse ob. Umgekehrl
erhdlt mon ous dem Logorithmus den Numerus.
Mit der Skolo L könn€n beliebige Polenzen und Wurzeln
berechnel werden.

Beispiele: 25,74 : num. (4. ls 25,7) : num. (  . I, l)
: num. 5,64 : 436500

14ZOi: nu.. (ls 1735 : 3,5) : 8,42

12. Die Morken und ihqe Anwendungl

ln den Teilungen sind für höufig gebrduchle Zdhlenwerle
,,Mdrken" ongebrochl:

in Skolo Bedeutung Zdhlenwert

C,

a'*

8"*

a

tla

A, B, C, D,
ct
c

c

c

c

C,D

c,D

/,U1
Y:I

l:r
'180_.60

l!9 . oo. oo

200s

,oos

3,142

1,128

3,57

206265

63,66s

0,0157s

* Diese Morken ouf der Skold C gelten für den Vollkreis
mit 360'

. Diese Morken duf der Skold C gelten für den Vollkreis
mit 400e

rüi,rf 4,rT, ,+,,1ril rü r}0,tl!'ur!
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12.1 Umr€chnung vom Grodmqß ins Bogenmoß
mit den Q.Morken

b : 1-: b : Booenmoß d:Winkelwert r: Rddiuso''
Beispiel: Der Durchmesser einer Kreisskolo isl 250 mm.
Wie groß ist der Absldnd der Skolenstriche om Außenrond
bei einerl/,o-Teilung? (r/,o : 30).

o : 30;125 : r,or 1,.

12.2 Berechnung von Kreisllächen

Die Formel für die Kreisfldche A: a2.f l"^"."" ,m-

d2 d2
wondeln in A: r-: 

--.

4tn (V 4lnt.

Do der Rechensldb die Morke c : l/lenthalt,yn
gilt duch A

Domil wird die FIächenberechnung in eine einfdche Divi-
sion mil dnschließender Ouddrierung verwondeli.
Beispieli Gegeben d : 42 mm, gesucht A.
Die Morke c bzw. c,| der Skolo C wird über den Wert 42

der Skolo D geslellt, om Anfong der Skolo B wird ouf
Skolo A die Fläche A:138E mm2 obgelesen.

t3. Der Läufer und seine Mdrken

Die drei kuflen Slriche ouf
dem Läufer sind Hilfsmor-
ken für Kreisfldchenbe-
rechnungen und fÜr Um-
rcchnungen von kW in PS.

Auf Wunsch konn gegen
Mehrpreis ein Lupenlöufer
99-LU gelieterl werden, der
dos Teilungsbild elwo zwei-
foch vergrößerl.

t3.l OuerschnitleundFlußslohlgewichte

Beim Übergong von der rechlen unteren Mdrke (d) zum
Miltelslrich (q) oder vom Mittelstrich zur linken oberen
Morke erfolgt eine Quodrierung und Multiplikotion mit

il = O.ZSs. Entsorechend der Formelo : d2l- stellt man4"L
den Durchmesser mil der Mdrke d ouf Skolo D ein und
liesl über der Ouodrolskdlo unler Mdrke q den Querschnitl

18
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geisplel: d :42 mm q : I 388 mm2

Der SlrichobstondS enlsprichl duch dem Mulliplikdtions-r.'
foktor 7,85 für dos spezilische Gewicht von Flußstohl
(/:7,85 9/cm3)' Hol mon die Querschniftsberechnung
mil der unleren rechten Morke begonnen, so liesl mon om
Mittelsirich den Querschnitl und on der linken oberen
Morke dos Gewichl für die Löngeneinheil von Flußsldhl db.
Zur Berechnung des Gesomlgewichles'wird der Zungen-
ontong unler diese q-Morke gestelllund milderLängeder
Stohlsldnge multipliziert.

Beispiel: Wieviel wiegen E,7m Rundslohl von 16mm
Duachmesserl Die untere rechle Löufermorke wird über
den Wert 16 in Skolo D gebrocht. Die ,,1" der Skolo B
wird unler die linke obere Läufermorke gestellt und über
E,7 in Skold B wird dds Resultol13,73 kg in Skolo A obge-

13.2 Die Mdrke. kW und PS

Der Absldnd zwischen dem Miltelslrich und der rechlen
oberen Morke gibt den Umrechnungsfdklor tür die Um-
wondlung von kW in PS und umgekehrl on (bezogen ouf
Skold A).
Stelll mon z. B. den Mittelstrich ouf 20 kW so gibt die obere
rechle Morke 27,2 PS on, Umgekehrt liefert die Einstellung
von 7 PS mil der PS-Mdrke om Miftelstrich 5,15 kW. Für
Umrechnungen im Zollsystem gibl es einen Läufer mii
der Morke HP, dieser isl unler der Bezeichnung L 99 E

erhöltlich.

14. Der Normzohlen-Moßstob 1364

14.1 Aufbou der Normzqhlen-Skolq
Normung und Typisierung sind wichtige Fdkloren jeder
rolionellen Ferligung geworden;domit erlongen die Norm-
zqhlen (NZ) in der Technik immer mehr Bedeulung. Die
Normzohlen ndch DIN 323 sind qusgewöhlte Werle einer
geometrischen Reihe, die dufdds dekodische Zdhlensysleln
zugeschnillen sind. Die Zusommenhdnge werden beim
Betrochlen der logorithmischen Teilung D und der dozu-
gehörigen Montissenskolo L sehr deutlich.

Gegenüber den gleichmöBig gesluflen Moniissenwerien
der Skold L slehen in Skdlo D die ddzugehörigen Numeri.
Die Normzohlen ndch DIN 323 sind Abrundungen dieser
N umeri.
Aus den Skolen L und D entstehl eine NZ-Skolo, wenn
mon die D-Skolo forllößt und die Normzohlen on die
enlsprechenden Teilstriche der vereinfochlen Montissen-
skold dnschreibt.
Den zehn bezifferlen Teilslrichen der oberen Montissen-
leilung stehen die Normzohlen der Reihe R 10 gegenüber,
Die Aulteilung der Mdnlissenleilung in 20 gleiche Teile
führt zu den Normzohlen der Reihe R 20 und ous 40 glei-
chen lnlervollen wird die Reihe R 40 gebildet.

19



Neben dem mm-Moßstdb sind die NZ-Werte zusötzlich
morkiert, und zwdr die Reihe: R l0 mit Pfeilspilzen, R 20
mit Slrichen und R40 mit Punkten, Domil können NZ-
Werle in Zeichnungen obgetrogen werden,

14.2 Zweck der NZ-Skolo

ln ersler Linie soll die NZ-Skold eine Gedöchlnisslütze
sein, so doß die qebröuchlichst€n NZ-Werte immer zur
Hond sind. Fernei sind sie prokliscli für die Herstellung
eintocher und doppeltlogorithmischer Nefze ouf ge-
wöhnlichem koriertem Popier für übersichlliche nomo-
grophische Auswerlungen. Do dos Mulliplizieren und
Dividieren von Normzohlen mil bzw. durch Normzohlen
immer wieder eine Normzohl ergibt, wird eine Nektofel
ous Normzohlen zur grophischen Rechentdfel.

D'e Vereinigung von Normzohlen und Montissen in einer
Skold hol den Vorleil, doß logorilhmische Überschlogs-
rechnungen sehr vereinfochf werden, denn den Normzoh-
len slehen in der Montissenskolo einfoche Lögorilhmen
gegenüber, die leichl im Kopf oddiert oder sublrohiert
werden können. Durch Hinzufügen der Kennziffern (wie
beim Rechnen mil der Logorithmentofel) erhöll mon ein im
Stellenwert richtiges Ergebnis, dos um höchslens 3%
ungenou isf, wenn mdn die Reihe R40 in die Rechnung
einschließt.

ln vielen Föllen kqnn mon sich gleichfolls der NZ-Skdlo
bedienen, wenn mon großzügig obrundet, z. B. für
n : 3,15 oder fir y :7,E5 den wert ?, : I selzl, Die den
Normzohlen enlsprechenden Mqntissen werden dus der
über den Normzoh'en liegenden Monlissenskdld dbge-
lesen. Besondere Aufmerksdmkeil isl den Kennziffern zu
schenken, do von diesen die Rechensicherheit wesentlich
obhöngt.
Bei umfdngreichen Formeln ist es vorteilhofl, die Logo-
rilhmen beim Ablesen oufzuschreiben, um die Addition
nochprüfen zu können. Notürliche Zdhlen kleiner ols 1

(2. 8.0,8) werden ofl besser dorch negotive Logorilhmen
ousgedrückt, z. B. 19 0,E : -0,1 stott lg 0,8 :0,9 - 1.

Die Teilungen L und D erlouben eine genooere logorilh-
mische Rechnuirg, denn sie bilden eine dreislellige grc-
phische Logorithmentdfel.

14.? LogorilhmischeMoßstöbe

Für dos genouere Auflrogen von logdrilhmischen Skolen
oder Neken befinden sich quf dem Nz-Moßslob logq-
rilhmische Teilungen der Bosislöngen 200mm,'l50mm,
100 mm,50 mm und 25 mm. Die Bdsislöngen 125 mm und
250 mm können der Rechensldbzunge entnommen werden.

14.4 Umrechnungsfokloren für nichlmetrische
Einheilen

Beim Sludium englischer und omerikonischer Fdchbücher
bereiten die nichimetrischen Einheiten große Schwierig-
keiten, weil die Beziehungen zum melrischen Syslem oft
mÜhselig in der Literdtur gesuchl werden müssen. Diese
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Suahorbeii nehmen die Tobellen desMoßslobes weiigehend
ob, weil dorouf die wichtlgsten Umrechnungsfoktoren
zusommengeslelll sind. Als Grundloge dienie houPtsäch-
lich U. Stille, Messen und Rechnen in der Physik, Verlog
Vieweg & Sohn-

t4.5 Verölfentlichungen über Normzohlen

Berg, S.: Angewdndte Normzohl, Berlil und Köln 1949'

Kienzle, O.: Normungszdhlen, Berlin/Göttingen/Heidel-
berq 1950.

Toffentsommer, K., und P. Schumocher: Normzdhlen -
die einslellige Logorilhmenlofel des lng€nieurs. Werk-
stollslech. und Mosch.-Bou 43 (1953), S. 156.

Tufienfsommer, K.: Dos Dezilog, eine Brücke zwischen
Logorilhmen, Dezibel, Neper und Normzdhlen. VDI-
Zeihchrift 98 (1956), S. 26474.

Slrohringer, W.: Zouberweli der Normzohlen, Verlogs-
und Wirhchoflsgesellschoft der Elektrizitölswerke m'
b. H. VWEW Fronkfurt o, M. 1952,



i-

rl..:.!,:

,,1,1:

,.i

. i:: .l

I i'

':'ti

i:,'
.r 

!,.:.



ZWE I S E ITE 1{.RECH EI{STAB E

lfr Zusommenwirken der ver.etzten Skolen, Grundskolen und
Kehrwerlikoled findet dcs Re.henstobprinzip boi dll6n ARISTO.
zweiseiten-Rachcn.töbon .eine beste vollendung, wenn olle die.e
Skolen dqf einer Seire onseordnet 5ind.

Do3Vteite.rechnen oh.e 9ur.h3.hieben derZunge begeistertieden,
der diesen Vo"teil kennen lerrr, Die ri.brige Ausnurzuns di€se.
Skolon brinst Zeirsevinn ünd durch weniger Ein3tellonsen ei.e
Steiseruns der Rech€nsenduigkeit.
celbe Forbstreifen ouf beiden Seiten der Zunge erhöhen die Obcr-
sichtli.hkeii beim Rechnen ünd helfen Ablesefehle. Yerfr.iden.
Vorder- und Rirckeile des Re.henstdb€s sind zueinonder iusriert
und du"ch den Zveiseitenläsfer hiteinonde. verbunden.

Alle ARISTO-Zweiseilen.Re.henstöbe hoben outses.hweißtc, eld-
stische Verbindung.st€se, die Doueriustierüns und sleichmöBi9en
Zunqenqons sewöhrleiste., Rutschfe.to Gummiouflcaenduf beiden
Seiten 50rgen für freie Bewegli.hk€it des Löuf€r. uhd verhindern
dos Yerurschen de5 Rechen.tobes,wenDerlürTobellenrechnunsen
zweck3 Einho.dbedicnuns ouf den Ti3ch selest wird' Neoorlige
Rechenstobslünde., die seitlich dufsosteckt werden, seben beiden
Seiten de3 Rc.h.nstobei eine erhöhte und obleiegün.tiso LosG ouf
dem Schreibtisch, Di6 Stönder sind hoch senus, um ouch Lupen-
löuter ungehindert bewegen 2u können'
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